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Jugendllche drehen Präventionsf;
F-ä:iü"i::','ZusammenarbeitvonStadtjugendpflegeundATS-SuchtberatungTornesch-Uetersen/VermittlungvonMedienkon

UETERSEN Die Zusammen-
arbeit zwischen der Stadtju-
gendpflege und der ATS-
Suchtberatung Tornesch-
Uetersen bei Präventions-
projekten hat gute Tradition.
So wurden in den vergange-
nen Jahren auch Filmprojek-
te gemeinsam mlt Jugendii-
chen zu Themen wie Alko-
holkonsum, Mobbing, Spiel-
sucht oder Mediensucht ver-
wirkiicht. Auch in diesen Ta-
gen drehen acht Jugendliche
einen Film, in dem sie vor
und hinter der Kamera ste-
hen und in dem es um das
Thema A.lkoholmissbrauch
ocht

Unterstützt werden sie da-
bei von Stadtjugendpfleger
Jörg Hitz, der für Uetersen
auch Suchtpräventionsarbeit
an der ATS Suchtberatungs-
stelle 'Iornesch-Uetersen
leistet, und dem Medienpä-
dagogen Turgay Ugur. Der
60-Jährige hatte bereits die
vorangegangenen Filmpro-
jekte begleitet und stellt auch
diesmal sein Wissen und sein
professionelles Equipment
von der Kamera über Be-
leuchtung und Ton bis hin
zum Computer mit speziei-
ier Sofrware flir den Filrn-
schnitt zr,rr Verfi.igltng. Vor-
wiegend wird das Projekt
durch den Verein,,Menschen
helfen lVienschen in Ueter-
sen", der sich für Menschen
in Not und für Prävention
durch die Förderung der Bil-
dung von Kindern und Ju-
gendlichen einsetzt, flnan-
zLert.

,JMir haben als Filmprojekt
wieder das Thema Alkohol
ausgewählt, weil unser erster
Film zu diesem Thema be-
reits 2012 gedreht wurde.
Wir zeigen den Fiim in wei-
terführenden Schulen im
Rahmen von Präventionsar-
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Acht Jugendliche beteiligen siclr in diesen Tagen an einem Frojekt der Stadtlugendpflege und cler ATS Suchtberatung Torn
sen und stellen nach eigenem Drehbuch vor und hinter der Kamera einen Piäventibnsf]lm zum Thema Alkoho!nniss6rauc|
stutzt werden sie von Stadtjugendpfleger Jörg !-litz (Dritter von links) und dern Medienpädagogen Tr.lrgay Ugur (Dritter von

aus der Region haben den
Film gesehen. Ilr ist nun et-
was in die .Iahre gekornmen
und so haben r,vir uns ent-
schieden, einen neuen Film
mit Jugendlichen zrr erarbei-
ten", berichtet Hitz"

Über die Stadtjugendpfle-
ge wurden vier Mäclchen und
rrier Jungen in: Alter von 13

bis 16 Jahren fiir" eine Teil-
nahme an füni Ferientagen
von jeweiis sechs bis acht
Stunden begeistert. ,,Wir ver-
mitteln mit dem Projekt Me-
dienkompetenz im umfas-
senden Sinno', so Hitz. So ha-
ben die Jugendlichen die ldee
flir die Story selbst erarbei-
tet, die Rollen verteilt, ein
Drehbuch geschrieben und
die Drehorte und Requisiten
ausgewählt. Sie agieren als
Darsteller oder Regisseur
und lernen, eine professio-
nelle Karnera für verschiede-

nen. Konzentriertes Arbei-
ten hat Priorität, denn inncr-
halb von flinf Tagen soll ein
etwa achtminütiger Film auf
DVD vortriegen, von dem

.dann jeder Mitwirkende eine
Kopie erhä1t.
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Veiten
1 4-jähriger Teilnehmer

Ausgedacht haben sich die
Jugendlichen aus drei erar-
beiteten Varianten eine
Handlung, in der eine Ju-
gendliche bei Partys zu viel
trinkt und dadurch aufftillig
wird. In einem anderen
Handlungsstrang rrersucht
ein Jugendlicher Mitglied ei-
ner Klicke zu werden, muss
dafür aber A-ikohol besorgen

rigkeiten. Gedreht wird in ei - Entscheidung, sic
nem Raum des alten Jugend- ligen, ins Feld" ,,
zentrumsinUetersenundim den ersten Prävr
Rosarium, aber auch an Pri- zumThemaA_lkoh
vatorten der Teilnehmer. rer Schule gesehe

,,Ich freue mich, dass ich darüber diskutier
hier mitmachen und lernen führen kann, wer
kann, wie man eine Profika- r,iel trirrkt", beton
rnera, bedient", betont der den lvfädchen. De
13-jährige Tim aus'Iornesch. Film zum Thema.
Er besucht wie ciie meisten undindemsiemit
anderen Teiineimer ciie i.o r-,1.,-liSchiussszei,t
senstadtschule Uetersenund tives und ein nega
möchte am liebsten nur hin- ,,Die beiden Vari
ter der Kamera stehen. Den nen als gute D.
14-jährigen Velten hingegen grundlage mir der
reizt, als Ideengeber und chen im Rahmen c

Darsteller mitwirken zu kön- tionsarbeit an der
nen. Er betont:. ,,Ein Dreh- so Jugendpfleger I

buch selber zu schreiben, hat Eltern und Fre
schon Spaß gemacht." Dass Mitwirkenden an
sie Interesse am Schauspie- projektundweiter
lernhaben, es ein Projektvon siertenwird der Fi
Schülern für Schüler und das sichtlich in Zusarr
Thema des Filmprojektes mit dem Burgkin
wichtig ist, flihren Kaja (15) diesem Jahr gezeis


